Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5579 


09 . 07 . 76 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz und der 
Fraktion der CDU/CSU 

betr. Forschungs- und Innovationsförderung kleiner und mittlerer Unternehmen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie entwickelten sich die Forschungsausgaben der deut- 
schen Wirtschaft von 1965 bis 1976, wie wurden sie finan- 
ziert, und welchen Anteil haben kleine und mittlere Unter- 
nehmen an den Forschungsausgaben und den Beschäftigten 
in Forschung und Entwicklung der Wirtschaft der Bundes- 
republik Deutschland? 

2. Welche direkten Zuwendungen hat der Staat in den Jahren 
1965 bis 1976 differenziert nach institutioneller und Projekt- 
förderung in der Wirtschaft gewährt, und welchen Anteil 
haben kleine und mittlere Unternehmen bei der direkten 
Forschungsförderung des Bundes für zivile Forschung und 
Entwicklung? 

3. Welche Instrumente gibt es nach Ansicht der Bundesregie- 
rung, um die Forschungsförderung kleiner und mittlerer 
Unternehmen zu stimulieren, und welche werden bisher 
angewendet? 

4. Was wird unternommen, um die Einführung neuer Pro- 
dukte auf dem Markt, insbesondere durch kleine und mitt- 
lere Unternehmen zu erleichtern? 

5. In welchem Umfange ist in der Bundesrepublik Deutsch- 
land Risikokapital vorhanden, und welchen Zugang haben 
hierzu kleine und mittlere Unternehmen? 

6. Was kann insbesondere durch eine Änderung der steuer- 
lichen Vorschriften erreicht werden, um die Eigen- und 
Fremdforschung kleiner und mittlerer Unternehmen zu 
stärken (zum Beispiel Vertragsforschung)? 

7. In welchem Umfange ist es notwendig, die Eigenforschung 
kleiner und mittlerer Unternehmen durch direkte oder in- 
direkte Förderungsmaßnahmen des Staates zu stimulieren? 
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8. Warum hat die Bundesregierung bisher die Forschungs- 
förderung kleiner und mittlerer Unternehmer vernach- 
lässigt und erst auf mehrfache Initiativen der CDU/CSU 
auch die Forschungsförderung kleiner und mittlerer Unter- 
nehmen im Forschungsbericht erwähnt? 

9. In welchem Umfange werden durch die Förderfibel des 
Bundesministeriums für Forschung und Technologie Erwar- 
tungen geweckt, die aufgrund der verfügbaren Finanz- 
masse seitens des Forschungsministeriums oder anderer 
Ministerien nicht erfüllt werden können? 

10. In welchem Umfange ist insbesondere die Handhabung der 
unterschiedlichen Bewilligungsbedingungen der Bonner 
Ministerien für Forschungs- und Entwicklungsprojekte und 
der damit verbundene Papierkrieg ein Hindernis für die 
Gewährung von Forschungszuwendungen an kleine und 
mittlere Unternehmen? 

11. Was wurde unternommen, um entsprechend vielfachen An- 
kündigungen kleine und mittlere Unternehmen stärker als 
Unterauftragnehmer bei den vom Bund geförderten tech- 
nologischen Großprojekten einzuschalten? 

12. In welchem Umfange kann das Auftrags wesen des Staates 
als Instrument zur Forschungs- und Entwicklungsförderung 
kleiner und mittlerer Unternehmen eingesetzt werden? 

13. Wie beurteilt die Bundesregierung die Ergebnisse verschie- 
dener wissenschaftlicher Untersuchungen über Patente, 
Lizenzen und Innovationen im Hinblick auf die Bedeutung 
kleiner und mittlerer Unternehmen für die Innovations- 
tätigkeit der deutschen Wirtschaft und welche Folgerungen 
zieht sie aus diesen Erkenntnissen für ihre Politik? 


Bonn, den 9. Juli 1976 


Lenzer 

Pfeffermann 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Roser 

Dr. Freiherr Spies von BüIIesheim 
Dr. Stavenhagen 
Frau Dr. Walz 

Carstens, Stückten und Fraktion 
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Begründung 

Die kleinen und mittleren Unternehmen spielen bei der direk- 
ten Forschungsförderung des Bundes nur eine untergeordnete 
Rolle. Auf eine Kleine Anfrage der CDU/CSU (Drucksache 
7/2161 und Antwort Drucksache 7/2343) mußte die Bundesregie- 
rung zugestehen, daß das Forschungsministerium vor allem 
kleine und mittlere Unternehmen bei seiner Förderungstätig- 
keit nur geringfügig berücksichtigt. Im Forschungsbericht V der 
Bundesregierung wurde dann erstmalig zu der Problematik 
kleiner und mittlerer Unternehmen Stellung genommen. Eine 
umfassende Analyse der Bedeutung dieses so wichtigen Wirt- 
schaftszweiges für die wissenschaftlich technische Entwicklung 
in der Bundesrepublik Deutschland ist bis heute nicht vorhan- 
den. Einige Maßnahmen, die mehr der publizistischen Selbst- 
darstellung der Bundesregierung dienen, sind vom Forschungs- 
ministerium ergriffen worden. Unter anderem wird auch die 
Gründung einer Wagnisfinanzierungsgesellschaft sowie die 
Herausgabe einer Förderfibel als Nachweis für besondere Akti- 
vitäten benutzt. Die Wagnisfinanzierungsgesellschaft hat aber 
sowohl von den bisher gewährten Projekten gesehen als auch 
von der Summe der zur Verfügung stehenden Mittel nur eine 
untergeordnete Bedeutung. Die Förderfibel hat zwar eine hohe 
Auflage, doch weckt sie eine Reihe von Erwartungen, die auf- 
grund der Finanzlage des Bundes im Bereich von Forschung 
und Technologie überhaupt nicht erfüllt werden können, weil 
die Mittel über längere Zeiträume zum großen Teil festgelegt 
sind. Das umständliche Bewilligungsverfahren für Förderungs- 
projekte des Bundes schreckt auch kleine und mittlere Unter- 
nehmen insbesondere von der Antragstellung ab. Selbst wenn 
ein Antrag gestellt wird, so dauert es bis zu 15 Monaten, um 
zu einem Urteil über das Projekt zu kommen. Durch eine der- 
artige Umständlichkeit werden Hoffnungen geweckt, die später 
nicht erfüllt werden können. Im Interesse einer klaren Konzep- 
tion ist es deshalb erforderlich, den Problembereich der 
Forschungs- und Entwicklungsförderung wie auch der Innova- 
tionsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen durch eine 
neue Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU zu unter- 
suchen. 
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